
neuer ikadens
IS« und IS2 Wyoming Avenue.

Die neuesten Moden In Miinner und Knaben

Steifen und wrichen Wz Hüten, Hemden.
Ansftaffirungen, Handschuhen usw.

ivrganiftrt in IBBS
?v»r nur 26 Jahren?hat die Traber» National einen Rekord für

»letch mäßige» und beftitndige» Wachsthum. Depositen sind inigesawml jetzt

»ber » I e rundeinehalbeMillionDollar «-sie haben sich mehr
»ie verdoppelt in den letzten sechs lahren?und sie wachsen immer noch.

Trader s National Bant,
Ecke Wyoming Avenue und Gpruee Straße.

»Gefälligkeit unser« Losung.'

Für Ihre« Säugling
»rr e«u ante« Nahrungsmittel n«th>g hat, oder sllr Ihre Familie, wenn St,

' wllnschen reiche, reine Milch, gebrauchet

Dr. Lange'S Lactatcd Tissuc Food.
E» ist nicht, wa» wir sagen, sondern wa» die Milch thut, welche» die ganz«

Geschichte Ihrer Populärilät er,»hlt.
, Kraget den Apotheker dafür oder schreibt an

Nr.
»»» Zesfersou «venu«, «crauton, Va.

Das Bier von Bieren

»i» RR i Die höchste Errungenschaft in

der Braumeister-Kunst ist ange
nehm und überzeugend demon-

E. Robinson'S Sühne
Pilstim Bier

« wirklich gesundes
» Bier mit einem reichen, vollen

Geschmack, der ganz sein eigen ist
?ein fehlerfreies Bier, das Sie
nicht mehr kostet, wie die ?ge>

s? -I m '

wohnlichen" Gebräue.

470 ?alte»" «usct 542 ?neue»."

WWW^

Lassen Sie sich ParfttM UMsvNst schicken.'
ll Schreiben Sie heute um eine Probeflasche von

pMlIÜ'B M'
Bad. Vorzüglich nach dem Rasiren,

v Ter ganze Werth liegt im Parsu»,
Eie zahlen nicht für die theure Flasche.

I Unzen). Schicken Ei« 4i. für da»

. LO. PM^vo'vUl^oÄo'

A beim nächsten Bedarf, daß die Accidenz.
Abtheilung deS ?Scranton Wochenblatt" ?

eine der besten i» der Stadt ist.

IVV Jahre alt.
Da» Jubiläum eine» Frieden»-Se-

dentstein».

Andenken aus deu Befreiungskriegen,
ist am 2. September, 1816, also vor

alten Blatte aus 1816 folgenden schö-

follten der rechten Mittel, an die Gott

Vaterland und des frommen Glau-
bens, daß Gott mit denen sey, welche
für Recht und Gerechtigkeit kämpfen.

an diesem Glauben, als worauf alle
Kraft und aller wahre Reichtum des
Volles wie des Einzelnen allein be-

ste dieses Denkmal mit zur Erde ge-
fepktem Antlitz mit einem Trauerflor
umhüllen möchten. Dies ohngefähr
war, so viel ich mich erinnere, der
Ideen-Gang des Redners. Nun dan-
ket alle Gott, so fiel jetzt das Chor
der Kinder rührend ein. Einige herz-
liche Worte der Frau v. Knobelsdorf
selbst, wodurch sie Gott dankte für die
vielen Wunder seyner Hülfe, die sie
selbst erfahren und womit sie zugleich
die Kinder ermahnte, sich als Waysen
lebenslang an den treuen Versorger im
Himmel zu halten, der seyne frommen,
guten Minder nicht immer nach ihren
Wünschen, aber gewiß mit väterlicher
Weisheit und Liebe zum rechten Ziel
leite, beschloß die schöne Feyer. Es
war nun gesorgt, den Kindern, deren
jedes von der Frau v. Knobelsdorf
selbst einen Kuchen erhielt, wobey je-
der Knabe sagen mußte, was er zu
werden gedenke, allerlei Freude und
Erquickung zu bereiten. Mit herzli-
cher Teilnahme sahen die angesehenen

Gäste der Frau v. Knobelsdorf den
jugendlichen Uebungen und Spielen zu,
und mit einer rührenden Zutraulich-
keii dankte jedes zuletzt noch besonders
beschenkte Kind der frommen Spende-
rin, indeß jedes Glied der Gesellschaft
ihr noch mehr im Herzen als mit Wor-
ten dankte für eine Feyer, die gewiß
minder kostbar als manches glänzende
Gastniahl war und doch einen so wohl-
thuenden Nachgenuß in jedem fühlen-
den Gemüth zurückließ." Wann
werden uns nach dem großen gegen-
wärtigen Kriege die Friedensglocken
läuten?

Der Minister des öffentlichen Un-
terrichts hat eine bedeutsame Beifü-
gung erlassen, durch welche der Ge-
brauch der deutschen Sprach« in allen
Unterrichtsanstalten des russischen
Reiches vom nächsten Schuljahre 1916
bis 1917 ab verboten wird. Auch
s?r die privaten Unterrichttansialten
«tlt dieser Beschluß.

In der Ruhmeshalle.

verhutzelte alte Mütterchen, schöm
schlanke Mädchen, Gelehrte in weißen-
Haar und viele unserer Braven, sonn

nern-starren Schicksalsmasken mit den
Leichenwacht haltenden Rittern davor,
in grauer Undurchdringlichkeit. Wohl

tröstlich schwebt die Mendelsohn-Weise

Steine brausen es mit: ?Deutschland,
Deutschland über alles . . ." Die
Menschen unten fallen ein, und daS

unerschütterlich fest, wie das Gewölbe
des Himmels über der Erde. Auch
hier wird das Gefühl Erlebnis und

da ist. der Zug der 324 Reiter rings

steckt, der Domchor (unter Musikdirek-

und vom trefflichen Bariton der Leip-
ziger Oper. Alfred Kase, unterstützt)
eben gesungen, und die Akustik in die-
sem Dom von Granit wirkt so uner-
hörte Wunder, daß der Denkmalsriese
selbst aus den unsichtbaren Menschen-
stimmen zu singen scheint. Man

schen thronen;

ser Arbeiten, des ?Gottvertrauens" ?

d«r kleine Mensch hingegeben wie ein

Granitwände, tief unten ruht klein ei.
Friedhof, in alke Weiten aber dehn:
sich glanzgesegnet das herrliche deutsche
Land.

Haus und Garten. !!

A s p i d i st e r a.

das Kaninchen Wasser haben, bestehl
das Futter vorwiegend aus saftigem
Grünfutter, so wird dadurch die
Tränke ziemlich überflüssig. Grün-
fuiter muß, wenn es verfüttert wird,

Lilienkultur.

der auf, die im August?September

Zur Kultur als Topfpflanzen eig-

sie. Als Topfpflanzen lieben Milien

Zwiebel herausgewachsen ist, sodaß sie

im Topf bedeckt ist. Die Topfkultur

des Mai kommen sie in das Freie.
Nach dem Abwelken der Blätter begießt

stirbt.

blühbare Zwiebeln im September vier
Zoll tief in Töpfe mit fetter, lockerer,
mit ein Sechstel Sand gemischter Gar-
tenerde. Die Töpfe werden dann an
einer trockenen, sonnigen Stelle des
Gartens eingesenkt und vier bis fünf
Zoll hoch mit Erde bedeckt. Tritt
Frost ein, so deckt man hinreichend
Laub oder Streu über, um zu jeder
gewünschten Zeit die Töpfe aus dem
Boden herausnehmen zu können. Im

halten werden. Nach Verlauf von
vierzehn Taaen stellt man sie etwas
wärmer. Bei langsamem Antreibe«

bald die Blüten, aber an Sonne darf
tS den Pflanzen nicht fehlen und bei
mildem Wetter sollen sie auch nach,
Möglichkeit frisch- Luft erhalten. '

Wenn Sie ermüdet

und durstig find

Goldene Medaille

Ttegmaier Brau Co.
Beide Telephone.

Wm. K. Kiesel,
pasiage- Notariats- ««d B»»!-
veschäst, Fe»er-Berficher»»>.

l«tabltrt l8S»I
s IN Lackawanna Ave., Scranton, Pa.

Die Fahrt der Dentschlaod
Kapitän Paul König

Prei«, »I SS

Gebrüder Scheuer's
?Kehstone"

Brod, Cracker und
Cakes Bäckerei,

Zt3 345 und Z47 «r-at Straße,

gegenüber der Knapf-Fabrik,

Süd Scrantsn.

zu allererst.^

scranton Tadings und
Dime Bank.

Die größte Itaatbant in Pc»astzld»»i«

Wetvelberg.
Reftaurattou»

X la l'sble ct'kot«

von 12?2 Uhr Nachmittags.

A. Aeuke. Cigenth.

SV« SIS Penn Avenue.

823-325 Sprnce Etraße.
.Club' Frllhstllck.

Dinner und Kaufmann'« Luuch
. 11.3 U bis 2.

A la Carte immer.
Theater Gesellschaften Spezialität.

Prompte Bedienung.

George I. Rosar, Eigenthümer.

Henry Horn »
'

Restaurant,
Sl3 Pe»? Ave., Scranto«, P«.

Mich« ,»dneitm» Speist«

ttgllch Zd In«,
jede» «amßa> Aden» «irmei kinch?Sch»«t-
l»tch«>, Sief a la Mode, »t> »aoerwull
oder KarloAetsatat.

Schabt Co.,
Allgemeine Versicherung,

Mear» Gebäude»

W. S. Vaughaa,
Äruodkigeillhll»

Gekauft, Verkauft,

Nermiethet.

Osftce. b»o Spr,ce iiotraße,

Bcranto», Pa

Deutsch gesprschen.


